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Erklärung der Excel Kalkulationstabellen

	MSW
	Municipal   Solid   Waste-Analysis    (Restabfallanalyse)

	Was 

ist MSW
	Ein Rechenprogramm zur Ermittlung ökonomischer Einsparungspotentiale erzielbar durch optimierte Abfalltrennung 

(Vermeidung bestimmter Fraktionen im Restabfall)


	Von wem 

ist MSW
	MSW wurde erstellt von FH Joanneum Ges.m.b.H. 

Kapfenberg [Wolfgang Prein, Johannes Fratzl, Rene Melcher] 

Studiengang Infrastrukturwirtschaft

in Zusammenarbeit mit der Stadtgemeinde Leoben, Stadt Graz


	Für wen 

ist MSW
	Für alle die ermitteln wollen, welche Kostensenkungen bei der Restabfallentsorgung in ihrem Wirkungsbereich möglich wären.


	Wozu 

ist MSW
	MSW soll auch den ökonomischen Nutzen einer optimierten Abfalltrennung aufzeigen und die Motivation hiezu fördern.



Dieses Programm ermöglicht Ihnen Kosteneinsparungen zu berechnen, die sich ergeben können, wenn die derzeit aktuelle Zusammensetzung des Restabfalls geändert wird, indem diverse Fraktionen, die nicht hineingehören, getrennt erfasst beziehungsweise verwertet werden. Für die Art der Berechnung stehen die Version Standard [1] und die Version Individuell [2] zur Verfügung.
Bei der Version [1] sind Restabfallzusammensetzung und Verpackungsanteile standardmäßig als Durchschnittswerte (Steiermarkdurchschnitt) für die jeweilige Kategorie (ländliches, städtisches oder Mischgebiet) voreingestellt und fixiert. 
In der Version [1] wurden für die Mittlere Zusammensetzung des Restabfalls die Daten der „Siebgestützten Restabfallanalyse im Land Steiermark“ (siehe TBU Endbericht 2004, Seite 22 bzw. pdf-File Seite 24) herangezogen. Erhältlich unter Website:

http://www.abfallwirtschaft.steiermark.at/cms/dokumente/10002434/2d351add/Endbericht+2003.pdf
Die Version [2] ermöglicht auch diese Basisdaten (Zusammensetzung des Restabfalls, Verpackungsanteile) individuell einzugeben und ist vor allem für jene Gemeinden gedacht, die an der Restabfallsortieranalyse 2003 teilgenommen haben. 

Benützung:

Die Inhalte der grau hinterlegten Felder dienen jeweils zur Datenerfassung und sind vom Benutzer selbst einzugeben.

Um zu bestimmen wie viel Sie von einer bestimmten Fraktion entfernen wollen, geben sie in das bezughabende Feld bitte eine Zahl zwischen 0 und 1 ein, wobei 1 eine vollkommene Entfernung und 0 keine Entfernung bedeutet (siehe Seite 2, Tabellenblatt „Eingabemaske“) 

Version [1] Standard

Das Programm der Version [1] berechnet mit Hilfe von fix voreingestellten Basisdaten aus der Tabelle „Basisdaten fixiert“ und der von Ihnen in die grau hinterlegten Felder der Tabelle „Eingabemaske“ wahlweise einzugebenden Daten, Kosteneinsparungen bei der Restabfallent-sorgung die sich ergeben können, wenn Sie bestimmte Fraktionen aus dem Restabfall teilweise oder vollständig entfernen.

Kalkulation - Anleitung:

(1) Öffnen Sie das Tabellenblatt „Eingabemaske“. Die grauen Felder sind für Ihre Eingabe bestimmt, die anderen Felder sind gesperrt.

(2) Wählen Sie die für Ihre Gemeinde passende Struktur ländlich oder städtisch oder Mischgebiet (Siehe graues Feld unter den Spalten C,D,E)

(3) Entscheiden Sie sich für die Form der Eingabe der jährlich anfallenden Restabfallmenge entweder in „Tonnen pro Jahr“ oder in „Kilogramm pro Einwohner und Jahr“ (Auswahlfelder C5 bzw.C6, C7)

(4) Geben Sie in den grauen Feldern B2 bis B20 die bezughabenden Daten ein.

(5) Wechseln sie zur Tabelle „Kalkulation“. Hier können Sie sowohl die von Ihnen eingegebenen Daten (Entsorgungsdaten), als auch das Ergebnis der Berechnungen (wie z.B. die jährlich anfallenden Entsorgungskosten, Einsparungspotentiale, etc.) sehen.

Tabellenblatt „Basisdaten fixiert“ 

In diesem Tabellenblatt können Sie jene fix voreingestellten Daten der Restabfallzusammen-setzungen und Verpackungsanteile für ländliches, städtisches und Mischgebiet sehen, mit denen das Programm in der Version [1] rechnet. Eine Änderung der fix voreingestellten Basisdaten (es sind Durchschnittswerte für die Steiermark) ist nicht möglich.

Tabellenblatt „Eingabemaske“ 

Hier können Sie die bezughabenden Daten für Ihre Gemeinde oder Stadt eingeben. Um ein sinnvolles Rechenergebnis zu erzielen, dürfen in die Felder B13 bis B20 nur Zahlen zwischen 0 und 1 eingegeben werden. Möchten Sie z.B. die Hälfte aller Verpackungen aus dem Restabfall entfernen, dann geben Sie in das Feld B13 den Wert 0,5 ein. Möchten Sie z.B.  80% aller Metalle aus dem Restabfall entfernen, geben Sie in das Feld B16 den Wert 0,8 ein. 

Tabellenblatt „Kalkulation“ 

Das Ergebnis der Berechnungen aus den von Ihnen eingegebenen Daten und von Ihnen gewählten Basisdaten (ländlich oder städtische Struktur oder Mischgebiet) sind hier zusammengefasst widergegeben.

Theoretisches Einsparungspotential  


Die Berechnung erfolgt u.a. aufgrund der spezifischen Restabfallkosten €/t und der Restabfallmenge. Alternative Kosten und Erlöse sind noch nicht berücksichtigt. Einsparungen ergeben sich schon durch das Entfernen von diversen Fraktionen wie z.B. Verpackungen, Metall, etc. aus dem Restabfall und einer daraus resultierenden verminderten Restabfallmenge.

Version [2] Individuell

Wenn individuelle Basisdaten (Restabfallzusammensetzung und Verpackungsanteile) für jeweils eine bestimmte Gemeinde oder Stadt bekannt sind, können Sie mit dem Programm der  Version [2]  Berechnungen noch exakter, als mit der Version [1] durchführen. Vor allem jene Kommunen, die an den Restabfallanalysen 2003 teilgenommen haben, werden über individuelle Basisdaten verfügen. Das Programm der Version [2]  berechnet mit den exakten Basisdaten einer Gemeinde (Stadt) ebenfalls jene Kosteneinsparungen bei der Restabfallentsorgung, die sich für diese Gemeinde (Stadt) ergeben können, wenn bestimmte Fraktionen aus dem Restabfall teilweise oder vollständig entfernt werden. 

Kalkulation - Anleitung:

(1) Öffnen Sie das Tabellenblatt „Basisdaten individuell“. Die grauen Felder sind für Ihre Eingabe bestimmt, die anderen Felder sind gesperrt (gilt allgemein). In der Version [2]  sind die Basisdaten nicht als Durchschnittswerte fix voreingestellt, sondern müssen vom User selbst in die grau hinterlegten Felder der Tabelle „Basisdaten individuell“ eingegeben werden. Entscheiden Sie sich für die Form der Eingabe bei der Restabfallzusammensetzung in % oder kg/EW.a (Auswahlfeld E5)

(2) Öffnen Sie das Tabellenblatt „Eingabemaske“.

(3) Entscheiden Sie sich für die Form der Eingabe der jährlich anfallenden Restabfallmenge entweder in „Tonnen pro Jahr“ oder in „Kilogramm pro Einwohner und Jahr“ (Auswahlfelder C5 bzw.C6, C7)

(4) Geben Sie in den grauen Feldern B2 bis B20 die bezughabenden Daten ein.

(5) Wechseln sie zur Tabelle „Kalkulation“. Hier können Sie sowohl die von Ihnen eingegebenen Daten (Entsorgungsdaten), als auch das Ergebnis der Berechnungen (wie z.B. die jährlich anfallenden Entsorgungskosten, Einsparungspotentiale, etc.) sehen.

Tabellenblatt „Basisdaten individuell“ 

In diesem Tabellenblatt können Sie für jeweils eine bestimmte Gemeinde (Stadt) Daten der Restabfallzusammensetzungen und der Verpackungsanteile eingeben. Diese individuellen Basisdaten werden für die Berechnungen im Programm der Version [2] herangezogen.

Tabellenblatt „Eingabemaske“ 

Hier können Sie weitere bezughabende Daten für Ihre Gemeinde oder Stadt eingeben. Um ein sinnvolles Rechenergebnis zu erzielen, dürfen in die Felder B13 bis B20 nur Zahlen zwischen 0 und 1 eingegeben werden. Möchten Sie z.B. die Hälfte aller Verpackungen aus dem Restabfall entfernen, dann geben Sie in das Feld B13 den Wert 0,5 ein. Möchten Sie z.B.  80% aller Metalle aus dem Restabfall entfernen, geben Sie in das Feld B16 den Wert 0,8 ein. 

Tabellenblatt „Kalkulation“ 

Das Ergebnis der Berechnungen aus den von Ihnen ausschließlich individuell eingegebenen Daten und Basisdaten sind hier zusammengefasst widergegeben.

Theoretisches Einsparungspotential 

(Informationen unter Bedienungsanleitung Version [1] Standard)

Bedienungsanleitung  im Internet            
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